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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft
Agrarpolitik

Mit der Annahme eines Postulats Bertschy (glp, BE) wies die grosse Kammer den
Bundesrat an, bis Ende 2016 einen Bericht zum Stand der nat rlichen
Lebensgrundlagen und Ressourceneffizienz in der landwirtschaftlichen Produktion zu
erstellen. Darin soll er sich auf die 2008 von den Bundesamtern flur Landwirtschaft
(BLW) und Umwelt (BAFU) formulierten Umweltziele fir die Landwirtschaft beziehen,
welche aus verschiedensten Gesetzen, Verordnungen, internationalen Abkommen und
Bundesratsbeschlissen hergeleitet wurden. Der Report soll u.a. evaluieren, inwiefern
der Bund diese Ziele bereits erreicht oder deren Umsetzung in Angriff ggnommen hat,
ob neue Forschungserkenntnisse ein Uberdenken gewisser Ziele notwendig machen
und in welchen Bereichen noch Defizite bestehen. '

Ende 2016 veroffentlichte der Bundesrat in Antwort auf ein Postulat Bertschy den
Bericht «Nat rliche Lebensgrundlagen und ressourceneffiziente Produktion.
Aktualisierung der Ziele». Gegenstand des Berichts war eine Einschatzung der 2008 von
den Bundesédmtern fur Umwelt (BAFU) und Landwirtschaft (BLW) festgelegten
«Umweltziele Landwirtschaft» (UZL) unter anderem hinsichtlich deren Aktualitat,
ergriffenen Massnahmen, Zielerreichung und Defizite.

In seinem Bericht legte der Bundesrat dar, dass die Erreichung der UZL bisher im
Zusammenspiel diverser Strategien der Agrar-, Umwelt- und Gesundheitspolitik erfolgt
war. Eine Analyse zum Stand der Zielerreichung ergab, dass bereichsabhéngig
unterschiedlich grosse Ziellicken auszumachen sind: So sind einige Teilziele erfolgreich
umgesetzt worden, jedoch konnte keines der formulierten UZL vollumfanglich erreicht
werden. Besonders hoch wurde dabei der Handlungsbedarf bei den Bereichen
Biodiversitat, Treibhausgase, Stickstoff und Bodenfruchtbarkeit eingeschatzt. Laut dem
Bericht mussten diese Ziellicken geschlossen werden, damit die Tragfahigkeit der
Okosysteme gewahrleistet werden kdnne. Dafiir nétig, so der Bericht, sei primar eine
Umsetzung bereits beschlossener Massnahmen und Strategien sowie ein verbesserter
Vollzug des geltenden Umweltrechts. Zuséatzlich solle in die Forschung und Innovation
investiert werden, um eine Effizienzsteigerungen entlang der ganzen Produktionskette
zu erreichen. Trotz geplanter Effizienzsteigerungen sei es zuweilen jedoch nétig, die
landwirtschaftliche Intensitat derart anzupassen, dass die lokalen, natdrlichen
Voraussetzungen respektiert wirden. Fur eine Erreichung der UZL ebenso wichtig sei
ferner die Kompetenz und Motivation der Landwirtinnen und Landwirte, die sich in
entsprechend umweltschonendes Verhalten Ubersetzen. Dies solle durch ein
entsprechendes Aus- und Weiterbildungsangebot erreicht werden. Abschliessend
wurde im Bericht darauf hingewiesen, dass Umweltbeeintrachtigungen vor allem durch
ein Uberdenken der Konsummuster, insbesondere hinsichtlich Essgewohnheiten und
Nahrungsmittelabféallen, deutlich reduziert werden kdénnten.

Die Erkenntnisse dieser Analyse werden nach Aussage der Regierung als Grundlage zur
Weiterentwicklung der Agrarpolitik ab 2022 sowie der Umweltpolitik dienen, wobei
erstere im Rahmen einer Gesamtschau im Jahr 2017 vorgelegt werden soll. 2

1) AB NR, 2014, S. 543; Bundesamt fir Umwelt et al. (2008): Umweltziele Landwirtschaft
2) Bericht BR vom 13.12.16
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